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Kommunen (TOP 5)
2. Regionalplanuberarbeitung, Teilplan Nichtenergetische

Rohstoffe (TOP 6)

Beschlussvorschlag:

Die Kommission fur Regionalplanung und Strukturplanung des Regionalrates

genehmigt die Niederschrift.
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Niederschrift

Uber das wesentliche Ergebnis der 19. Sitzung der Kommission fir
Regionalplanung und Strukturfragen des Regionalrates Kéln

am Freitag, den 10. Mai 2019 im Plenarsaal der Bezirksregierung Koln

Vorsitzender:

Thorsten Konzelmann, SPD

Teilnehmer:

siehe beigefligte Anwesenheitsliste

Vor Eintritt in die Tagesordnung

Vorsitzender Konzelmann eroéffnet die Sitzung um 10:00 Uhr und begruf3t die
anwesenden Mitglieder der Kommission fur Regionalplanung und Strukturfragen
sowie die Vortragenden und die Beschaftigten der Bezirksregierung Kolin.

Der Vorsitzende stellt die ordnungsgemafle Ladung, den Zugang der
Sitzungsunterlagen und die Beschlussfahigkeit der Kommission fest.

Stand: 11. Juli 2019
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TOP 1. Festlegung der Tagesordnung

Anderungen oder Ergédnzungen der den Kommissionsmitgliedern vorliegenden
Tagesordnung werden nicht beantragt.

Beschluss:
Die Tagesordnung wird einstimmig festgestellt.

TOP 2: Benennung eines stimmberechtigten Mitglieds der KRS zur
Mitunterzeichnung des Ergebnisprotokolls der 19. KRS-Sitzung am
10.05.2019

Zur Mitunterzeichnung der Niederschrift wird Herr Waddey (DIE GRUNEN)
benannt.

TOP 3: Genehmigung des Ergebnisprotokolls der 18. KRS am 01.02.2019
Drucksache Nr.: KRS 30/2019

Beschluss:
Die Kommission fur Regionalplanung und Strukturplanung des Regionalrates

genehmigt die Niederschrift.

TOP 4 Einplanungsvorschlag fur das Stadtebauinvestitionsprogramm
2019 sowie fur den Investitionspakt Soziale Integration im Quartier
2019
Drucksache Nr. KRS 35/2019

Herr Schwerdt berichtet anhand seiner Vorlage. Er weist darauf hin, dass noch nicht
alle Antrage baufachlich gepruft seien. Insofern kbénnte es noch zu
Kostenanderungen kommen. Fur eine Prufung aller Antrage sei die Zeit zwischen
Antragsfrist 28. Februar und Erstellung der Sitzungsunterlage einfach zu kurz
gewesen. Herr Schwerdt sagt zu, in der nachsten KRS-Sitzung daruber zu

Stand: 11. Juli 2019
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berichten. Neu sei, dass die Kommunen — bei mehreren Antragen - diese in 2019
erstmalig mit Prioritat versehen mussten. Das sei auch gut so, da die Kommunen und
Rate die konkreten Bedarfe vor Ort sehr genau kennen. Diese Prioritaten sind in den
Einplanungsvorschlag tbernommen worden.

Frau Plum (Piraten) erkundigt sich, ob die Liste online nicht mit weiteren Projekt-
Informationen verlinkt werden konnte.

Herr Schwerdt sieht bei einer derartigen Verlinkung das Erfordernis, dass die
Datenbanken immer aktuell gehalten werden mussen. Das sei insofern aufwendig,
da die Rahmenbedingungen der Projekte sich immer wieder andern und die Projekte
entsprechend anpasst werden miissen. Die Einplanungsliste sei als Uberblick zu
verstehen und zur besseren Lesbarkeit bewusst kurz gehalten. Herr Schwerdt bietet
an, sofern sich Fragen oder Unklarheiten zu seiner Vorlage oder auch bei der
weiteren Projektentwicklung ergeben, diese — gerne auch telefonisch — im Detail und
aktuell zu beantworten.

Herr Risch (LbNV NRW) fragt, wie man erreichen konne, dass die Kommunen mehr
Antrage zum Programm ,,Zukunft Stadtgrun“ stellen.

Herr Schwerdt erlautert, dass in der Projektentstehung und der Antragsberatung
durch die Bezirksregierung immer im Focus steht, ein gutes Projekt zu entwickeln.
Die Zuordnung zu bestimmten Forderprogrammen entwickelt sich daraus.
,,Klimawandel“ und ,,Grun in der Stadt" seien zentrale Themen, wobei hier nicht die
Okologie im Vordergrund stehe, sondern die Aufenthaltsqualitét fiir die Menschen.
2019 habe es nur einen Antrag zu ,Stadtgrin“ gegeben, der im
Einplanungsvorschlag mit einer Férderung in Hohe von 2,2 Mio. € und der hdchsten
Prioritat A aufgenommen worden sei. Letztendlich sei es immer eine Entscheidung
der Kommunen und der Rate welche MalRnahmen + Projekte beantragt wirden.

Der Vorsitzende weist daraufhin, dass zu diesem TOP nur Kenntnisnahme
vorgesehen sei. Abstimmungs-Ergebnis: Einstimmig ohne Enthaltungen.

Die Kommission fur Regionalplanung wund Strukturfragen des
Regionalrates nimmt die Einplanungsvorschlage der Bezirksregierung
KoélIn fur das Stadtebauinvestitionsprogramm 2019 + den Investitionspakt

Soziale Integration im Quartier 2019 zur Kenntnis.

Stand: 11. Juli 2019
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TOP 5: Eigenwirtschaftlicher Breitbandausbau und die Rolle der Kommunen

Herr Dr. Jurgen Kaack, Kompetenzzentrum Gigabit. NRW

Herr Dr. Kaack tragt anhand der Anlage 1 vor.

Herr Frenzel (SPD) fragt, welche Moglichkeiten haben Kommunen und Gemeinden
den Internetausbau zu forcieren, wenn es wirtschaftlich ware, obwohl die Anbieter
kein Interesse haben.

Im Moment sei autonomes Fahren viel im Gesprach. Welche Bedarfe kbnne man
decken und welche Strategie habe die Gigabitoffensive des Land in dieser Hinsicht.

Herr Dr. Kaack fuhrt aus, bezuglich des Glasfaser-Ausbaus im landlichen Bereich
kann eine Kommune ein Foérderverfahren flr die Anschlisse anstof3en, die mit
weniger als 30 Megabit versorgt sind. Nur falls ein Netzbetreiber im
Markterkundungsverfahren einen eigenwirtschaftlichen Ausbau innerhalb der
nachsten 36 Monate melde, sei das Gebiet nicht mehr forderfahig.

Bezuglich Autonomes Fahren kdnne er sagen, dass ein Ausbau von 5G erforderlich
sei, da man dafur eine DatenlUbertragung mit sehr kurzen Latenzzeiten brauche. 5G
sei das erste konvergente Netz, d.h. ein Netz das aus dem Zusammenspiel von
Glasfaser und der Funkstrecke gehe. 5G ohne Glasfaser bis zum Antennenstandort
kénne es nicht geben.

Herr Weber (CDU) erlautert, bei der Bestandsaufnahme seien die Kommunen auf
das  Markterkundungsverfahren  angewiesen. Er vermutet, dass aus
Wettbewerbsgrinden auch der eine oder andere Betreiber sagt, er habe 30 MB
liegen, obwohl das nicht den Tatsachen entspreche. Er fragt, wie man das
sanktionieren konne.

Herr Dr. Kaack erklart, die angegebenen Werte seien im Falle von
Kupferanschlussnetzen rechnerisch simulierte Werte. Es gebe unterschiedliche
Ursachen fur Abweichungen im Einzelfall. Zur Klarung sei der zustandige
Breitbandkoordinator anzusprechen, der den Fall mit seinem Ansprechpartner beim
Netzbetreiber prufe. Ergibt sich keine Klarung, konne auch die Bundesnetzagentur
als Aufsichtsbehoérde hinzugezogen werden.

Frau Neisse-Hommelsheim (CDU) stellt klar, dass die Deutsche Glasfaser in
Erftstadt Glasfaser ausbauen wollte, jedoch wurden die Anschlusswerte von 40 %
nicht in allen Ortsteilen erreicht. Sie fragt nach einer Férdermoglichkeit fur die
Haushalte die keine 40% erreicht haben. Als Alternative kenne sie nur die Option,
sich ab 2020 als grauen Fleck definieren zu lassen, wobei die Realisierung der
Glasfaser erst ab 2025 erfolgen wurde.

Herr Dr. Kaack stellt klar, dass man die Forderrichtlinien nicht andern kénne. Nach
heutigem Stand seien die Stadtteile von Erftstadt nicht forderfahig, sofern hier mehr
als 30 Mbit/s im Downstream verfugbar seien. Fur solche Falle bleibe das

Stand: 11. Juli 2019
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angekundigte ,,Graue-Flecken® Programm eine Option. Alle Gebiete in Erftstadt ohne
Glasfaser- oder Kabel-Anschlussnetz seien voraussichtlich forderfahig.

Frau Neisse-Hommelsheim (CDU) hat eine Nachfrage, ob die Stadtwerke einen
entsprechenden Betriebszweig grinden kdénnen, z.B.in Kooperation mit einer solchen
Firma.

Herr Dr. Kaack bejaht diese Vorgehensweise, die Stadtwerke seien frei, als
Wirtschaftsunternehmen Telekommunikationsnetze aufzubauen und zu betreiben. Es
seien einige Voraussetzungen zu erfullen, z.B. musse man die Satzung andern.

Die Kommission fur Regionalplanung und Strukturfragen des Regionalrates

nimmt den Bericht zur Kenntnis.

TOP 6 Regionalplantberarbeitung, Teilplan Nichtenergetische Rohstoffe
Mundlicher Sachstandsbericht, Heiko Krause

Herr Krause (Dez. 32) tragt anhand der Anlage 2 vor.

Herr Krause weist daraufhin, dass im Anschluss an die heutige KRS-Sitzung die
Arbeitsgruppe (Regionalrat) stattfindet.

Die Kommission fur Regionalplanung und Strukturfragen des Regionalrates

nimmt den Bericht zur Kenntnis.

TOP 7: Anfragen

Anfragen liegen nicht vor.

Stand: 11. Juli 2019
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TOP 8: Antrage

Umwandlung der , Arbeitsgruppe Zukunftsregion Rheinisches
Revier” in ,Kommission Rheinisches Revier*
Drucksache Nr.: KRS 37/2019 (TV)

Nach einer eingehenden Diskussion, an der sich Herr Jansen (CDU), Frau Zentis
(DIE GRUNEN), Herr Neitzke (SPD) und Herr Konzelmann (SPD) beteiligten, ging
es um die Bedeutung der Weiterentwicklung der ,Arbeitsgruppe Zukunftsregion
Rheinisches Revier®.

Die Geschéaftsstelle des Regionalrates Koln wird aufgefordert, diesbezilglich eine
Konsens mit der Bezirksregierung Dusseldorf Uber die Geschaftsstelle des
Regionalrates Dusseldorf herzustellen.

Beschluss:

Die Kommission fur Regionalplanung und Strukturfragen empfiehlt, die
»Arbeitsgruppe Zukunftsregion Rheinisches Revier® unter Beibehaltung der
bisherigen Zustandigkeiten in ,Kommission/Ausschuss Rheinisches Revier
umzubenennen. Sie soll um folgende beratende Mitglieder erweitert werden:
Vertreter der ZRR, die Mitglieder der Tagebaurandkommunen der ZRR. Die
Kommission empfiehlt den Regionalrdten Koln und Dusseldorf, die

entsprechenden Voraussetzungen zu schaffen.

Der Beschluss wird einstimmig beschlossen.

TOP 9: Mitteilungen

a) der Bezirksregierung

b) des Vorsitzenden

Stand: 11. Juli 2019
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Der Vorsitzende schlief3t die Sitzung um 11.40 Uhr.

Der Vorsitzende der
Kommission fur
Regionalplanung und
Strukturfragen des
Regionalrates des
Regierungsbezirkes Koln

gez. Thorsten Konzelmann

Aufgestellt:
gez. Emine Ors
BR KdIn, Geschéaftsstelle

Stand: 11. Juli 2019

Kommission flr
Regionalplanung und
Strukturfragen des
Regionalrates des
Regierungsbezirkes Koln

gez. Manfred Waddey




Drucksache Nr. KRS 68/2019

Anlagen

Die Niederschrift mit Anlagen (Vortrage zu TOP 5 und 6) ist unter der 20. KRS-
Sitzung unter TOP 3 abrufbar. Die Anlagen sind nur in der elektronischen

Fassung beigefugt.

Die Vortrage sind ebenfalls unter der 19. KRS-Sitzung unter TOP 5 und 6 auf

der Homepage der Bezirksregierung und auf dem BSCW-Server abrufbar.

Stand: 11. Juli 2019
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Kommission fiir Regionalplanung und Strukturfragen

- Anwesenheitsliste -

KRS am 10. Mai 2019

1. Stimmberechtigte Mitglieder

CDU - Fraktion

SPD - Fraktion

Name anwesend Name anwesend
Borning, Ronald X Frenzel, Michael X
Clemens, Gerhard X Jakob, Bodo X
Deppe, Rainer (MdL) X Hafken, Heiner entsch.
Donie, Brigitte entsch. Konzelmann, Thorsten X
Finkeldei, Norbert X Krings, Hans X
Gotz, Stefan X Schaper, Dieter X
Hebbel, Paul entsch. Schidter, Volter %
Jansen, Franz-Michael X Schmitz, Hans entsch.
Maiwaldt, Wolfgang X
MNeisse-Hommelsheim, Carla X Stellvertreter/in
Weber, Glnter X
Hengst, Milanie
Stellvertreter/in MNeitzke, Gerhard X
De Bellis-Olinger, Teresa Elisa Moack, Horst
Dohmen, Hans-Willi Oetjen, Hans-Friedrich %
Fabian Gerd Tittenberg, Achim (MdL)
Dr. Kehren, Hanno van Geffen, Jorg
Kitz, Marcus
Moll, Bert
MNesseler-Komp, Birgitta X DIE GRUNEN
Stefer, Michael
Schmidt, Benjamin Name anwesend
Herlitzius, Betlina X
FDP Lambertz, Horst X
Windhuis, Wilhelm entsch.
Name anwesend Waddey, Manfred X
Mller, Reinhold X
Freynick, Jorn X Stellvertreter/in
Beu, Rolf (MdL)
Stellvertreter/in Zentis, Gudrun (MdL) X
Gobbels, Ulrich Schafer-Hendricks, Antje
Troppens, Detlef X
Westerschulze, Stefan X
Feudel, André

Stand: 11. Juli 2019
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Die Linke Freie Wahler

Name anwesend Name anwesend
Singer, Peter X Bomhold, Rudiger entsch.
Stellvertreter/in Stellvertreter/in

Hane-Knoll, Beate Schmitz, Heinz

AfD Piraten

Name anwesend Name anwesend
Spenrath, Jurgen entsch. Plum, Yvonne X

Beratende Mitglieder gem. § & Abs. 3 Landesplanungsgesetz

Name

anwesend

Landschaftsverband Rheinland

Stadt Aachen

Stadt Bonn

Stadt Koln

Stadt Leverkusen

StadteReqgion Aachen

Kreis Diren

Kreis Euskirchen

Kreis Heinsberg

Oberbergischer Kreis

Rheinisch-Bergischer-Kreis

Rhein-Erft-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis

Beratende Mitglieder gem. § 8 Abs. 1 Landesplanungsgesetz

Name anwesend

Behlau, Stefan - DBB NRW
Weitemeyer, Inga (Vertretung)

HWK zu Kdin X
Neuhdfer, Brunhilde - LAG
NRW
Risch, Jacob - LbNV NRW X
Heimann, Ulrich
Komell, Gunter - LWK NRW X

Mahrle, Jorg - DGB

Rofting, Fritz - IHK Aachen

Woelk, Ralf - DGB

Stand: 11. Juli 2019
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Beratende Mitglieder gem. § 22 Abs. 3 der Geschaftsordnung

Name anwesend

Dr. Albach, Rolf

Bucher, Katrin X

Hamel, Jorg X

Jungblut, Marika X

Lindemann-Berk, Cornel

Mannheims, Carsten X
Pakendorf, Uwe

Wagner, Hanns-Christian X

Fraktionsgeschaftsfihrungen

Hoffmann, Hajo

Westerschulze, Stefan

Schafer-Hendricks

Bormn, Alexander

R R

Jungblut, Marika

Teilnehmer von der Bezirksregierung Kaéln

Frau Maller, Dezemat 32
Herr Schwerdt Dezernat 35
Herr Labenz Dezernat 35
Herr Krause Dezernat 32
Herr Kopka Dezemnat 33

Frau Liebermann Dezernat 33
Frau Kelz, Dezernat 32

Frau Ors Dezemat 32

Giste

Dr. Jurgen Kaack, Kompetenzzentrum Gigabit. NRW

Stand: 11. Juli 2019
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Definitionen und Grundlagen

Geschaftsmodelle und die Rolle der Kommune

Blrgerinitiativen

Alternative Verlegemethoden

Genehmigungsverfahren

00000

Kompetenzzentrum Gigabit. NRW Ministerium fUr Wirtschaft, Innovation
2 IM AUFTRAG DES Digitalisierung und Energie ‘3&
des Landes Nordrhein-Westfalen 3



Der eigenwirtschaftliche Ausbau durch TK-Unternehmen ist
die Regel fur den Breitbandausbau

»> 8 78 TKG fordert lediglich einen funktionalen Internetzugang, v
keinen Breitbanddienst

» Netzbetreiber bewerten die Voraussetzungen flr einen
Breitbandausbau im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit,
Wettbewerb und strategische Uberlegungen Haben

» Ergibt die Kalkulation der Investitions- und Betriebs-Kosten Il\lne:[tezrbeitsreezarﬁr el
im Vergleich zu den zu erwartenden Mehreinnahmen einen Ausbau oder ergibt
Uberschuss, wird der Netzbetreiber in der Regel ausbauen 9

sich keine
» Das Vorgehen der Netzbetreiber erfolgt nach den Regelungen Wirtschaftlichkeit,
des Telekommunikationsgesetzes (TKG) mussen Kreise und
» Die Kommunen sind bei der Umsetzung eingebunden, z. B. Stadte aktiv werden.

durch Aufbruch- und Baustellengenehmigungen

3 Digitalisierung und Energie
des Landes Nerdrhein-Westfalen

Breitband. NRW IM AUFTRAG DES Ministerium fur Wirtschaft, Innovation, @



Eigenwirtschaftlicher Breitbandausbau im Kontext der
Unterstutzung durch die 6ffentlichen Hand

Der eigenwirtschaftliche Gebietskdrperschaften konnen
Breitbandausbau umfasst unterstitzend tatig werden,
Ausbaumalinahmen von sofern sie alle Anbieter

Telekommunikations- gleichbehandeln und den

unternehmen ... Wettbewerb nicht verzerren.
* auf Grundlage eigener Beispiele fir Malinahmen:
Geschaftsentschei- o
dungen und I. Motivation zum

Breitbandausbau

* ohne Einwirken oder 1. Durchfiihrung einer

Teilfinanzierung der

! : Bestandsaufnahme
offentlichen Hand (z.B. I11. Koordination innerhalb der
Forderverfahren) Verwaltung

Siehe Leitfaden
~Eigenwirtschaftlicher Ausbau®

Kompetenzzentrum Gigabit. NRW - ! : o,
4 IM AUFTRAG DES  fhster tur wischatt, iosation @

des Landes Nerdrhein-Westfalen



Leitfaden fur die 6ffentliche Hand zum eigenwirtschaftlichen
Ausbau durch TK-Unternehmen

ium fir Wirtschaft,

Auf der Seite von Gigabit.NRW findet sich ein ey
Leitfaden fur die 6ffentliche Hand mit
Anregungen zum Vorgehen fur den
eigenwirtschaftlichen Ausbau durch TK-
Unternehmen, der unter folgendem Link
heruntergeladen werden kann:

https://gigabit.nrw.de/images/PDFEs/Leitfaden/2018 , p—
0810 Leitfaden-fuer-die-oeffentliche-Hand-zum- Glgabit NRW
eigenwirtschaftlichen-Breitbandausbau.pdf

Leitfaden fur die 6ffentliche Hand zum eigen-
wirtschaftlichen Infrastrukturausbau durch
TK-Unternehmen

Stand 10.08.2018
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https://gigabit.nrw.de/images/PDFs/Leitfaden/20180810_Leitfaden-fuer-die-oeffentliche-Hand-zum-eigenwirtschaftlichen-Breitbandausbau.pdf
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https://gigabit.nrw.de/images/PDFs/Leitfaden/20180810_Leitfaden-fuer-die-oeffentliche-Hand-zum-eigenwirtschaftlichen-Breitbandausbau.pdf
https://gigabit.nrw.de/images/PDFs/Leitfaden/20180810_Leitfaden-fuer-die-oeffentliche-Hand-zum-eigenwirtschaftlichen-Breitbandausbau.pdf
https://gigabit.nrw.de/images/PDFs/Leitfaden/20180810_Leitfaden-fuer-die-oeffentliche-Hand-zum-eigenwirtschaftlichen-Breitbandausbau.pdf
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Alternativ zum eigenwirtschaftlichen Ausbau durch TK-
Unternehmen konnen unterschiedliche Geschaftsmodelle
gepruft werden

v-

»> Ausbauoptionen mit Stadtwerken
>»> Motivation von Netzbetreibern zum Ausbau

»> Ausbau unter Nutzung vorhandener Infrastrukturen
Ergibt sich kein

»> Ausbau mit burgerschaftlichem Engagement privatwirtschaftlicher

@ » Kooperationen mit Infrastrukturbetreibern Ausbau konnen
Forderprogramme
» Grindung von Infrastrukturbetreibern zur Finanzierung
(alleine oder als Private-Public-Partnership) genutzt werden.

» Grundung eines Zweckverbandes/einer
Genossenschaft

Breitband. NRW . ) )
6 IM AUFTRAG DES  fimsterm or wiscrart moration @

des Landes Nerdrhein-Westfalen



Leitfaden zum Thema, wie Burgerinitiativen den
eigenwirtschaftlichen Ausbau voranbringen konnen

Auf der Seite von Gigabit.NRW findet sich ein
Leitfaden mit Anregungen zum Vorgehen fir den
eigenwirtschaftlichen Ausbau durch
Blrgerinitiativen, der unter folgendem Link
heruntergeladen werden kann:

Gigabit NRW

https://gigabit.nrw.de/images/Seite Praxisleitfaeden
/Data/181205 Gigabit.NRW Leitfaden eigenwirtsc
hftlicher Ausbau durch Brgerinitiativen Web.pdf

Wie Biirgerinitiativen den eigenwirtschaftli-
chen Ausbau von Gigabitnetzen voranbringen

kénnen
Aus der Reihe ,Leitfaden zum eigenwirtschaftlichen Infrastrukturausbau*

Stand 05.12.2018
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Gebietskorperschaften konnen TK-Unternehmen durch
Zulassung alternativer Verlegemethoden und bel
Genehmigungen unterstutzen

« Die Tiefbauarbeiten bei der Schaffung leitungsgebundener Breitbandinfrastrukturen
erzeugen bis zu 80% des Investitionsaufwands. Fir den Ausbau von Glasfaser-Netzen sind
die derzeitigen Kupfer-Anschlussnetze auszutauschen

* Neben den Kosten ist der Aufbau neuer Anschlussnetze in klassischem Tiefbau mit langen
Bauzeiten, Beeintrachtigung des Verkehrs und dem Transport erheblicher Aushubmengen
verbunden

« Die Umsetzung der Ausbau-Arbeiten setzt umfangreiche Genehmigungen bei
unterschiedlichen Amtern auf kommunaler und Kreisebene voraus. Kommunen kénne bei
diesem Prozess unterstutzen

« Koordination und Uberwachung von BaumaBnahmen ist eine wichtige kommunale
Aufgabe, fur die oft die erforderlichen Ressourcen fehlen

Durch die Nutzung alternativer Verlegemethoden kann fallweise die
Wirtschaftlichkeit des Breitbandausbaus in der Flache erreicht werden.

Kompetenzzentru m Glgablt NRW Ministerium flr Wirtschaft, Innovation
8 IM AUFTRAG DES Digitalisierung und Energie 'ﬁ(
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Neben dem konventionellen Tiefbau bestehen alternative
Verlegemethoden (Auswahl)

Alternative Mitverlegung- und
Verlegemethoden Nutzung

-

SPULBOHRVERFAHREN | TRENCHING

MITVERLEGUNG &
LEERROHRNUTZUNG

EINPFLUGEN IN DER EINPFLUGEN
BANQUETTE ABWASSERKANALEN

Kompetenzzentrum Gigabit. NRW IM AUFTRAG DES Mindsterum K Wirtschaft, inovatir, @
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Fur die Verlegung ist die am besten geeignete und
wirtschaftlichste Verlege-Technologie auszuwahlen

Nicht jede Verlege-Technologie ist im Einzelfall geeignet, z.B.:

« Setzt das Kabelpflugverfahren setzt eine geeignete Bodenklasse voraus und die Verlegung
Uber langere Strecken. Fur den besiedelten Raum ist das Verfahren meist ungeeignet

« Trenching in der Asphaltdecke eignet sich nicht fur die Erstellung von Hausanschlissen,
aber fur die Uberbriickung langerer Strecken

« Istdie Verlegung im Abwasserkanal fur die Erstellung von Hausanschllssen wenig geeignet

Fur eine konkrete AusbaumafRnahme sollten alle moglichen
Verlegemethoden berlcksichtigt und geprft werden. Es gibt
nicht die eine immer einsetzbare L6sung. Auch Kombinationen

von Verlege-Methoden kdnnen sinnvoll sein

Kompetenzzentru m Glgablt NRW Ministerium flr Wirtschaft, Innovation
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Leitfaden zu alternativen Verlegemethoden fur den
Glasfaserausbau

Auf der Seite von Gigabit.NRW findet sich ein Leitfaden
zu den beschriebenen und einigen weiteren
Verlegemethoden, der unter folgendem Link
heruntergeladen werden kann:

https://www.qgigabit.nrw.de/images/PDFs/Leitfaden/Alt
ernative-Verlegemethoden-fr-den-Glasfaserausbau.pdf

BrE|tba nd.NRW

Alternative Verlegemethoden fiir
den Glasfaserausbau
Hinweise fiir die Praxis

Stand 20.01.2017

10N
o 20;4 EFRENRW s
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Handreichung zu Genehmigungsverfahren und

Koordination von BaumafRnahmen

Auf der Seite von Gigabit.NRW findet sich eine
Handreichung mit einer Ubersicht tiber erforderliche
Genehmigungsverfahren und der Koordination von
Baumaflnahmen durch die Kommunen, der unter
folgendem Link heruntergeladen werden kann:

https://gigabit.nrw.de/images/Seite Praxisleitfaeden/Dat
/181128 Handreichung Genehmigungsverfahren-und-
Koordination-von-Baumanahmen.pdf

Nompetenzrentrum

Gigabit. NRW

[ — e r——

Ministerium filr Wirtschaft, Innovation,
Digitalisierung und Energie
des Landes Nordrhein-Westfalen

Handreichung ,Genehmi fahren und Koordination der BaumaBnahmen®

Beteiligte Amter und Institutionen

Der ithand. Prozess, der das Mitwirken verschiedener Fachbereiche, Sachge-
biete und Organe bedarf Daher sollle friihzeitig geklan werden, welche Personen und Stellen im (\-erwal

lum;s ] I'mu_r.s x\l be’te]llgen sind. Da sich der ische Aufbau der Verwal der

Gel ilweise stark heidet, sind die folgenden Hinweise in Abhiingigkeit der

hiataki haft zu b

«  Biirgermeister/in, Landritin, Landrat, Kreisdirektor/in

«  Politische Gremien: Diese sollten nach Bedarf baw. themenspezifisch eingebunden werden.

«  Offentlichkeitsarbeit: Durch die Offentlichkeitsarbeit besteht fiir die Gebietskirperschaften die
Miglichkeit, im Rahmen des eigenwirtschaftlichen Aushaus durch die Telekommunikationsun-
ternchmen aktiv mitzuwirken (u.a. im Rahmen einer Vorvermarktung).

+  Kdmmerer: Der Kimmerer sollte friihzeitig involviert werden, da moderater Finanzbedarf entste-
hen kann (z.B. Offentlichkeitsarbeit, Betrieb einer Web-Plattform).

« Bauamt: Der Breitbandausbau ist stark durch verschiedene Baumalnahmen geprigt. So sind
i.d.R. mindestens Tiefbavarbeiten zur Verlegung never Kabel notwendig. Weiterhin kinnen auch
HochbaumaBnahmen fiir {lu:l Aul'l:uu III. uer 'l‘u:hmksldndortc notwendig werden.

+  Katasteramt: Zur Identi dsinfl Puklur der Dok ion von Bau-
mafnahmen und ggf. zur Erstellung eines eigenen Breith ist die L il durch
das Kataslcraml zu empfehlen.

. i il Der Brei b und die Telek ikation werden von einem komple-
xen Rechtsrahmen umfasst. Die Eink g der Rechtsabteil ls\‘.d.nhn:r geboten, um auf ent-
sprechende Fragestellungen auch kurzfristig mit fundi Ei i zu kinnen,

« Liegenschaftsverwaltung: Im \«’er]auf des Prozesses lumn =3 nnrwendlg wen:len fugang zu Ge-
biuden und R lichkeiten zu bek (z.B. fiir Ir n oder Technik-
\'nrﬁlhrunsen]

. ung: Die Wirtschaftsfirderung bringt Kenntnisse zum Bedarf der Gewerbebe-
I.r||_bt cin und kann als Multiplikator fiir dic Kommunikation gegeniiber Unternchmen genutzt
werden.

Neben Institutionen innerhalb der Gebietskirperschaft sind fallweise weitere Instituti wie Wegel
lasttriger, einzuschalten:

+  Kreisstraflenbavamt: Das Amt ist ei ‘hal wenn bei gepl Bnat
fien betroffen sind.

«  Straflen. NRW: Ist bei Planung einer Infrastrukturverl entlang von Bundes-und 1
fien einzuschalten.

* Landsch oder } Vatur hutzhehirde: st bei der Verlegung von Infrastrukturen durch Land-
schafts- oder N ‘hiete hi i

= Untere Bod hutzbehdrde: Tst e falls Ntlaslen im Gebiet der geplanten Trassen-
verlegung zu erwarten sind. Fiir diese ialien ist fz eine E: als Sondermiill si-
cherzustellen.

«  Amt fiir Griinflichenmanagement: Uberwacht die Abstiinde von Grat um
von Baumen.

*  Untere Wasscrbehordc Is1 bel der Verl von Breitbandinfi ukturen in, an, Gber
und unter oberirdisch inzubinden. Diese Behérde ist auf Kreisebene angesiedelt.

Auf Ebene der Bezlrksn:gwrunsen ist die Obere Wasserbehirde einzubinden.

Kompetenzzentrum Gigabit. NRW
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Das Kompetenzzentrum Gigabit. NRW unterstutzt
Gebietskorperschaften beim Breitbandausbau

* Angebot zur Durchfiihrung von Workshops zur Prifung von Alternativen Ansatzen und
Ausgestaltung des Vorgehens

* Beratung und Coaching der Breitbandkoordinatoren bei Fragestellungen in den
verschiedenen Projektphasen

« Leitfaden zu unterschiedlichen Themen beim Breitbandausbau verftigbar
* Unterstitzung bei Vorhaben von blrgerschaftlichem Engagement
« Zusammenarbeit mit den Geschaftsstellen Gigabit. NRW und dem Projekttrager des Bundes

* Angebot zur Durchfiihrung von Veranstaltungen u.a. zu alternativen Verlegemethoden

- Bei Fragen sprechen Sie uns an!

Digitalisierung und Energie

Kompetenzzentrum GIgabItNRW IM AUFTRAG DES Ministerium flr Wirtschaft, Innovation, 3‘
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Ilhr Breitband.NRW-Team

Dr. Jurgen Kaack

Regionalberater

Tel. +492235988-776
Mobil +49 171 4070000

info@breitbandnrw.de

Kompetenzzentrum Gigabit.NRW

Postfach 10 54 44
40045 Dusseldorf

Hotline +49 211 981-2345
info@breitbandnrw.de

www.breitband.nrw.de
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Régionalplan Koln

Nichtenergetische Rohstoffe

LEP NRW in Uberarbeitung
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Bezirksregierung Kéln a@

Regionalplan Kdln

Der Kabinettsbheschluss 2019 des LEP NRW andert nichts

am Grundsatzbeschluss des RR am 22.06.2018:

,Der Regionalrat stellt fest, dass im Regierungsbezirk Koln fir samtliche
Lockergesteine [...] ,besondere planerische Konfliktlagen*

im Sinne des Ziels 9.2-1 LEP NRW (Entwurf, April 2018) vorliegen.

Daher sind die entsprechenden BSAB als Vorranggebiete mit der Wirkung von

Eignungsgebieten festzulegen.”


Vorführender
Präsentationsnotizen
Einladung AG RR


LEP-Entwurf

, Entfesselungspaket II*

Offentlichkeitsbeteiligung
April 2018

Régionalplan Koln

Nichtenergetische Rohstoffe

» Entfesselungspaket Il
Kabinettsbeschluss
Februar 2019

Ziel 9-2-1: Fir die Rohstoffsicherung sind in den Regionalplanen [BSAB] als Vorranggebiete ...

...festzulegen. Bei besonderen planerischen
Konfliktlagen sind Vorranggebiete mit der
Wirkung von Eignungsgebieten festzulegen.”

Erlauterungen zu 9.2-1:

Bei besonderen planerischen Konfliktlagen
beispielsweise durch groR3flachig verbreitete oder
auch durch regional konzentrierte, seltene
Rohstoffvorkommen sind BSAB als
Vorranggebiete mit der Wirkung von
Eignungsgebieten festzulegen.

...oder als Vorranggebiete mit der Wirkung von
Eignungsgebieten festzulegen.

Erlauterungen zu 9.2-1:

Die planerische Erforderlichkeit fur die Festlegung
von Vorranggebiet mir Eignungswirkung kann sich
insbesondere durch ... grol3flachig verbreitete
Rohstoffvorkommen und hohem Nutzungsdruck
[ergeben].

[..]



Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Begründung des Beschlusses bleibt für die Regionalplanungsbehörde Köln so lange vollumfänglich gültig, bis Sie anderer Auffassung sind. Im Übrigen würden wir auf der Grundlage weiterarbeiten und daran arbeiten für Lockergesteine BSAB mit Konzentrationswirkung auszuweisen.

Wir möchten Sie einladen, sich mit uns im Anschluss an diese KRS über den aktuellen Planungsstand auszutauschen.


Regional denken. Praktisch entscheiden.

Heiko Krause

Bezirksregierung Kdéln
Dezernat 32 — Regionalentwicklung, Braunkohle

Dienstgebaude: Zeughausstral3e 2-10, 50667 Kdln

Telefon: +49 (0) 221 - 147 — 4675

Telefax: + 49 (0) 221 - 147 - 2905

eMail: heiko.krause@bezreg-koeln.nrw.de
Internet: www.bezreg-koeln.nrw.de

DIE REGIEEJNGSPRKSIDENTIN



	Vorsitzender:
	TOP 05_Regionalrat_eigenwirtschaftl._Ausbau.pdf
	Eigenwirtschaftlicher Breitbandausbau und die Rolle der Kommunen��
	Agenda
	Der eigenwirtschaftliche Ausbau durch TK-Unternehmen ist die Regel für den Breitbandausbau
	Eigenwirtschaftlicher Breitbandausbau im Kontext der Unterstützung durch die öffentlichen Hand
	Leitfaden für die öffentliche Hand zum eigenwirtschaftlichen Ausbau durch TK-Unternehmen
	Alternativ zum eigenwirtschaftlichen Ausbau durch TK-Unternehmen können unterschiedliche Geschäftsmodelle geprüft werden
	Leitfaden zum Thema, wie Bürgerinitiativen den eigenwirtschaftlichen Ausbau voranbringen können
	Gebietskörperschaften können TK-Unternehmen durch Zulassung alternativer Verlegemethoden und bei Genehmigungen unterstützen
	Neben dem konventionellen Tiefbau bestehen alternative Verlegemethoden (Auswahl)
	Für die Verlegung ist die am besten geeignete und wirtschaftlichste Verlege-Technologie auszuwählen
	Leitfaden zu alternativen Verlegemethoden für den Glasfaserausbau
	Handreichung zu Genehmigungsverfahren und Koordination von Baumaßnahmen
	Das Kompetenzzentrum Gigabit.NRW unterstützt Gebietskörperschaften beim Breitbandausbau
	Ihr Breitband.NRW-Team
	Foliennummer 15

	TOP 06_KRS - TeilplanNR-F.pdf
	Sachstandsbericht�Teilplan Nichtenergetische Rohstoffe (Lockergesteine)�
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Regional denken. Praktisch entscheiden.�




